
Zugangs- und Zulassungsordnung  
für den Masterstudiengang Klassische Sinologie 

 an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
vom 18.04.2011 

 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 49 Abs. 7, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetzes -HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV. 
NRW 2006, S. 474) hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
§ 2 Auswahlkommission 
§ 3 Zugangsvoraussetzungen 
§ 4 Termine, Fristen, Unterlagen 
§ 5 Zulassungsverfahren 
§ 6 Auswahlverfahren 
§ 7 Abschluss des Verfahrens 
§ 8 Täuschung 
§ 9 Inkrafttreten 
 
 

§ 1 
Anwendungsbereich 

Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Klassische Sinologie an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. 
 
 

§ 2 
Auswahlkommission 

(1) Für die Durchführung des Zulassungsverfahrens zum Masterstudiengang Klassische Sinologie wählt 
der Fachbereichsrat des Fachbereichs Philologie eine Auswahlkommission aus hauptamtlichen Mit-
gliedern des Fachbereichs. 

(2) Die Auswahlkommission besteht aus der/dem Vorsitzenden, ihrer/seiner Stellvertretung, die beide 
aus der Gruppe der Hochschullehrer stammen, sowie einem weiteren Mitglied, das aus der Gruppe 
der akademischen Mitarbeiter stammt. Für das Mitglied aus der akademischen Gruppe wird eine 
Stellvertreterin/ein Stellvertreter bestellt. Die Amtszeit der Mitglieder der Auswahlkommission beträgt 
ein Jahr. Eine Wiederwahl ist zulässig. 

(3) Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden oder bei ihrer/seiner Abwesenheit 
die Stimme der Stellvertreterin/des Stellvertreters. 

(4) Die Sitzungen der Auswahlkommission sind nichtöffentlich. Die Mitglieder der Auswahlkommission 
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. 

 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

(1) Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang Klassische Sinologie ist neben den allgemei-
nen Voraussetzungen für die Einschreibung die Absolvierung eines fachlich einschlägigen Studiums 
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mit einer Regelstudienzeit von mindestens 6 Semestern, das mit einem Bachelor oder einem anderen 
berufsqualifizierenden Abschluss (Diplom, Staatsexamen etc.) erfolgreich beendet worden ist. Das 
fachlich einschlägige Studium muss 

1. mit einer Mindestgesamtnote von 2,7 beendet worden sein oder 
2. erfolgreich beendet worden sein und zusätzlich der Nachweis über das Bestehen der chinesi-

schen staatlichen Hànyǔshuǐpíngkǎoshì-Sprachprüfung (HSK) von mindestens mittlerem 
Schwierigkeitsgrad oder einer seitens des Instituts für Sinologie als äquivalent anerkannten 
Prüfung erbracht worden sein. 

Fachlich einschlägig im Sinne von Satz 1 ist ein Studium im Studiengang Chinawissenschaften bzw. 
in einem anderen sinologischen Studiengang an einer deutschen oder ausländischen Hochschule. 
Bei Zweifeln über die Gleichwertigkeit von Abschlüssen außerhalb des Geltungsbereiches des Grund-
gesetzes wird ein Gutachten des Sekretariats der ständigen Konferenz der Kultusminister/innen der 
Bundesrepublik Deutschland über die Gleichwertigkeit der Abschlüsse eingeholt. 

(2) Für Bewerberinnen/Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberechtigung nicht an einer deutschspra-
chigen Einrichtung erworben haben, ist weitere Zugangsvoraussetzung der Nachweis von für die akti-
ve Teilnahme an den Lehrveranstaltungen ausreichenden Kenntnissen der deutschen Sprache. Der 
Nachweis wird gemäß den Bestimmungen der DSH-Prüfungsordnung der Westfälischen Wilhelms-
Universität erbracht. Der Nachweis ist nicht erforderlich für Bewerberinnen/Bewerber, deren Mutter-
sprache Deutsch ist. 

 
 

§ 4 
Termine, Fristen und Unterlagen 

(1) Das Zulassungsverfahren findet jeweils vor Beginn der Vorlesungszeit desjenigen Wintersemesters 
statt, in dem der Masterstudiengang startet. Das Studium beginnt jährlich im Wintersemester. Der An-
trag auf Zulassung richtet sich nach der Vergabeverordnung des Landes NRW und der Satzung zur Re-
gelung zulassungsrechtlicher Fragen der Universität Münster. Die Bewerberin/der Bewerber muss fol-
gende Bewerbungsunterlagen einreichen: 

1. Nachweis der allgemeinen oder einer einschlägig fachgebundenen Hochschulzugangsberechti-
gung. 

2. Nachweise über das Vorliegen eines ersten berufsqualifizierenden Abschlusses gem. § 3 Abs. 
1. Liegt zum Zeitpunkt der Bewerbung noch kein Abschlusszeugnis gem. § 3 Abs. 1 vor, so 
muss ein vorläufiges Zeugnis eingereicht werden, in das mindestens die Noten der ersten fünf 
Semester (entsprechend 150 Leistungspunkten) eingegangen sind. Das Abschlusszeugnis 
gem. § 3 Abs. 1 ist im Falle der Zulassung bei der Einschreibung vorzulegen. 

3. Nachweise über ausreichende Sprachkenntnisse gemäß § 3 Abs. 1 und 2. 
4. Lebenslauf 
5. Nachweis über erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen (z.B. Transcript of Records) 
6. Bewerber/Bewerberinnen können weitere Unterlagen einreichen, in denen die Eignung und Mo-

tivation für das angestrebte Studium dargelegt werden (z.B. Arbeitszeugnisse, Nachweise über 
Praktika oder andere relevante Zusatzqualifikationen). 

(2) Die Zulassung ist abzulehnen, wenn die Bewerberin/der Bewerber die Unterlagen gemäß Abs. 1 nicht 
rechtzeitig einreicht. Die Zulassung kann abgelehnt werden, wenn die Unterlagen unvollständig sind. 
Sollten nur wenige Unterlagen fehlen, kann auf Antrag eine Nachfrist gewährt werden.  

 
 
  

583



§ 5 
Zulassungsverfahren 

(1) Die Auswahlkommission stellt zunächst anhand der mit dem Antrag einzureichenden Unterlagen und 
Zeugnisse fest, ob die Bewerberin/der Bewerber die für den Masterstudiengang Klassische Sinologie 
erforderlichen Zugangsvoraussetzungen erfüllt. 

(2) Für den Fall, dass Zweifel über die fachliche Einschlägigkeit des Studienabschlusses nach § 3 Abs. 1 
bestehen, kann in einem Prüfungsgespräch mit mindestens zwei Mitgliedern der Auswahlkommission 
von ca. 20 Minuten Dauer geklärt werden, ob die Bewerberin/der Bewerber über die für den Master-
studiengang notwendigen fachlichen und sprachlichen Kenntnisse verfügt. 

(3) Diejenigen Bewerberinnen/Bewerber, welche die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, sind zum Mas-
terstudiengang Klassische Sinologie zuzulassen, wenn der Studiengang zulassungsfrei ist oder die 
Zahl der zur Verfügung stehenden Studienplätze nicht überschritten wird. 

(4) Über die Prüfung und Beratung der Auswahlkommission wird eine Niederschrift angefertigt. 
 
 

§ 6 
Auswahlverfahren 

Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen/Bewerber für den Masterstudiengang Klassische Sinologie, die nach 
§ 3 die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, die Zahl der für den Studiengang zur Verfügung stehenden Studi-
enplätze, so wird eine Rangliste auf Grund der im Zeugnis gem. § 4 Abs. 1 S. 3 Nr. 2 ausgewiesenen Note 
gebildet. Bei Ranggleichheit mehrerer Bewerberinnen/Bewerber hinsichtlich des letzten zu vergebenen Stu-
dienplatzes entscheidet das Los. 
 
 

§ 7 
Abschluss des Verfahrens 

(1) Wird die Bewerberin/der Bewerber zum Masterstudiengang zugelassen, so erhält sie/er unverzüglich 
nach Beendigung des Verfahrens einen schriftlichen Bescheid, der die Zuweisung des Studienplatzes 
ausspricht. Den Bescheid erstellt die Rektorin/der Rektor. Im Falle des § 4 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 erhält 
die Bewerberin/der Bewerber einen Bescheid, der die Zulassung unter dem Vorbehalt ausspricht, 
dass das Zeugnis gemäß § 3 Abs. 1 im Zeitpunkt der Einschreibung vorgelegt wird. 

(2) Im Bescheid gemäß Abs. 1 setzt die Rektorin/der Rektor der Bewerberin/dem Bewerber eine Frist für 
die Abgabe der Erklärung, ob die Bewerberin/der Bewerber den Studienplatz annimmt. Lehnt die Be-
werberin/der Bewerber den angebotenen Studienplatz ab, wird dieser der/dem auf der Rangliste 
Nächstplatzierten zugewiesen. Versäumt die Bewerberin/der Bewerber innerhalb der Annahmefrist 
die Erklärung gemäß S. 1 abzugeben, gilt dies als Ablehnung. 

(3) Wird eine Bewerberin/ein Bewerber nicht zum Studium zugelassen, so erteilt die Rektorin/der Rektor 
hierüber einen schriftlichen Bescheid. Dieser gibt auch darüber Auskunft, ob die Zugangsvorausset-
zungen erfüllt wurden. Wurden von der Bewerberin/dem Bewerber die Zugangsvoraussetzungen er-
füllt, gibt der Bescheid auch Auskunft über die Platzierung auf der Rangliste sowie die Zahl der verge-
benen Studienplätze. Der Bescheid ist zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen. 

(4) Eine Einschreibung an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster kann nur erfolgen, wenn der 
Bescheid gemäß Abs. 1 dem Studierendensekretariat gemeinsam mit dem Antrag auf Einschreibung 
fristgemäß vorgelegt wird. Im Übrigen findet die Einschreibeordnung der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster in der jeweils geltenden Fassung Anwendung. 
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§ 8 
Täuschung 

(1) Hat eine Bewerberin/ein Bewerber über die Zugangsvoraussetzungen getäuscht oder falsche oder 
gefälschte Unterlagen nach § 3 und § 4 eingereicht und wird diese Tatsache erst nach der Zulassung 
bekannt, wird der Bescheid nach § 7 zurückgenommen. Die Rücknahme des Bescheids ist nur inner-
halb von zwei Jahren nach Bekanntgabe möglich. 

(2) Belastende Entscheidungen sind der Bewerberin/dem Bewerber unverzüglich schriftlich mitzuteilen, 
zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor der Entscheidung ist der Be-
werberin/dem Bewerber Gelegenheit zu geben, gehört zu werden. 

 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Westfälischen Wilhelms-Universität in Kraft. 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Zugangs- und Zulassungsordnung tritt die Zugangs- und Zulassungsordnung 
für den Masterstudiengang Klassische Sinologie vom 29.05.2009 (AB Uni 21/2009, S. 1562 ff.) außer 
Kraft. 

 
 
 

 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Dekans als Vorsitzender des Fachbereichsrats des Fachbereichs 
Philologie gem. § 12 Abs. 4 S. 2 Hochschulgesetz vom 25.03.2011. 
 
Münster, den 18.04.2011      Die Rektorin 

 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
 

 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die Ver-
kündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die Bekanntmachung von Satzungen 
vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
Münster, den 18.04.2011      Die Rektorin 

 
Prof. Dr. Ursula Nelles 
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